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Ann. capituli Cracoviensis.
kisch-polnischen Jahrbuches 
lässt deutlich erkennen, dass 
es einem reicheren Texte 
folgte; ‘pervenit’ haben A. 
SG. W. Col. Ben. daraus (d. h. 
aus der auf Ann. Lauriss. 
min. beruhenden compilatio 
Fuldensis), ‘subegit’ Hersf. 
und Marian aufgenommen. 
Den ursprünglichen Wortlaut 
der Nachricht finden wir in 
den Ann. Laureshamenses 
(SS. I, 34), aus denen sich 
‘pervenit’ bis in den Text der 
Capitelsannalen gerettet hat 
(vgl. die Zusammenstellung 
bei Dieterich, Reichenauer 
Geschichtsquellen 172).

790 Karolus in Pannoniam 
venit.

Lamp. Weiss. 790 ‘Karolus 
perrexit in Pannoniam’, aus 
unbekannter Quelle, aber 
ebenso zu 791 bei Marianus 
(ohne ‘in’). Die Nachricht 
wird im folgenden wieder­
holt.

791 Karolus regnum Hunno­
rum vastat.

791 Hersfeld. Karolus subegit 
gentem Avarorum.

791 A. SG. W. Karolus rex 
Hunorum (‘Ungrorum’ 
Col. ‘Hungrorum’ Ben.) 
regnum vastat, ebenso 
Marian (‘Hunorum’).

Die Fassung stammt aus 
den Murbacher Annalen (SS. 
I, 47), der vorgehende Satz 
(‘Karolus in Pannoniam venit’) 
erinnert an Ann. Lauresham. 
zu 791 (SS. I, 34): ‘et ipse 
introivit in Illyricum et inde 
in Pannonia’. Die Compilatio 
Fuldensis verband hier zwei 
verschiedene Annalen und er­
zählte daher dasselbe Ereignis 
zweimal, ihr folgen die Hers-


